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It was clear to me, that at this stage of the pandemic, with the state! imposing
a normalization of continuous infections, deaths and disability, it would have be-
en a huge task to make the entire RIA Anarchy2023 a covid-safe, mask-wearing
etc event. My idea was to give every organizer the option to make their event, dis-
cussion, panel or whatever covid-safe (with masks and/or remote access via video
streaming). Then these events who chose this option could have been bundled in
one or two locations.

I believe, it would have been easy to find consensus to make certain locations
of the gathering covid-safe and therefore accessible to the so-called “vulnerable”,
the immunocompromised, the chroncially ill, people like me with LongCOVID, or
the disabled. We also do not know how the infection numbers will be in summer
here. As one anarchist suffering from LongCOVID and therefore experiencing how
debilitating this disease really is, i simply have to try to protect my comrades from
potentially having to go through the same ordeal. The state has given up on us,
thrown us under the bus, it is up to us now to protect each other.

Everything else is ableism (and in that even following state rules!) and has not-
hing to do in an anarchist organisation.

Cheerz, X
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Especiallyaftertellingme,trustwasbrokenbecauseiraisedthesetopicson
Mastodon.

Planningmeetings,wherecertainpeopleareexcludedisableist.Itreallyisas
simpleasthat.

Needlesstosay,bothofuscannotattendageneralassemblyinthisform.
Sohereigo:

Pleasemakethisgeneralassemblycovid-safe.
Whichmeans,thepotluckhastohappenafterthemeeting(peopletakeoffthe
masksforfoodanddrink)oroutdoors.
Themeetingisheldwithamaskmandate.
Evenbetterifitisahybridmeeting,whichallowspeople(disabled/immuno-
compromised/chronicallyill/withpartnersinsuchasituation/and/or/stillcautious)
toattend.

Forfurthercontextpeoplecanlistentothefollowingpodcasts:

DisabilityJusticeOrganizersDreamBigandResistaCultureofDispo-
sability

Insolidarity,X

Anhang2:Mailvom01.03.2023:
HiA.
Thankyoufortherealtalk.
Iseeseveralfundamentalproblemswithyourargumentthough.
1.Notmandatesarewhatisproblematic,butwhoimposesordecidesthem.

Weretheyimposedbythestate,employeroranothertop-downentity?Orwere
theydecidedinaconsensusprocess,bottomup?Iknowofseveralanarchistand
radicalleftistorganizations,whohaveamaskmandateintheiractionorgroup
consensus,inso-calledEuropeorthe
US.EndeGeländehadituntilrecentlyevenfortheiroutdoordemonstrations.Many
anarchistgroupsimposeano-phoneruleformeetingsforopsecreasons.Whyis
thisavalidmandatebutmasksshouldsomehowbeaproblem?Masksareaminor
inconveniencethatallowsthespacetobeaccessibletomorepeople.

Anarchyisnothavingnorules,itisdecidingthemhorizontally.Youevenhad
asimilarsentenceonthewebsiteuntilrecently,butidon’tseeitnow.

2.Callingmasksalimitation,however,istheproblem.Inmyunderstandingof
mutualaidandcommunalcare,whichihopeyouagreearecorebeliefsforanar-
chists,itisnevereveralimitationificandosomethingtoprotectthe“vulnerable”
peoplearoundme.Infactanyotherattitudeisableistandexcludespeoplefrom
participation.Sohereismysuggestion,pleaseproposethisinmynameatthenext
generalmeetingnotgeneralassembly(itevensaysgeneralmeetingontheflyer):
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tl;dr:DiePandemiehatauchdieradikaleLinkegespalten.Verschwö-
rungsmystischeNarrativesindbistiefinunsereSzenevorgedrungen.Wie
sichdasauswirkenkann,zeigtsichbeiderOrganisationvonAnarchy
2023.DasgeplanteJubiläums-TreffeninSt.Imierwird(Standheute,
machtbitteDruck!)ohnejeglicheCOVID-Schutzmassnahmenorganisiert
undgeplant.MindestenseinerderHauptorganisatorenhatsichbeiden
Covid-19-Massnahmengegner-Demosengagiert.

“Itistheconscience - beitonlyatthestageofaninstinct - ofhumanso-
lidarity.Itistheunconsciousrecognitionoftheforcethatisborrowed
byeachmanfromthepracticeofmutualaid;oftheclosedependency
ofeveryone’shappinessuponthehappinessofall;andofthesenseof
justice,orequity,whichbringstheindividualtoconsidertherightsof
everyotherindividualasequaltoherown.”PeterKropotkin,1902

Altlastenderlinks-internenPolarisierungdurchdiePandemiedürftenuns
nochlangebeschäftigen

WährenddiePandemieinvielenLändernderWeltfastungebremstweitergeht
undweiterhinbeängstigendeZahlenvonTodesfällenundteilweiselangjährigen
Behinderungennachsichzieht(zumBeispielich“feiere”indiesenTagenmeindrei-
jährigesJubiläummit#LongCOVID,immernochohneoffizielleDiagnose,butco-
meon),scheintdieWeltsichkollektivvorzugaukeln,diePandemieseiinzwischen
vorbei.Allensollteklarsein,worumesdabeigeht - derKonsummusswiederange-
kurbeltwerden,denndieWirtschaft,dasBruttosozialproduktorwhateverthefuck
habendurchdiePandemiegelitten.AuchimSpätstadiumdesKapitalismus,trotz
KlimakriseundwährendeinerglobalenPandemie,darfderWachstumsimperativ
nichtgestopptwerden,schongarnichtdurcheinkleines,dreistesVirus.

ImmerwenigerLeuteschauenüberhauptnochkritischaufdenPandemiever-
lauf,währendgleichzeitigimmerwenigerDatenerfasstwerden,sodasswiruns
zunehmendineinenBlindflugbegeben.Positionen,wiesielangenurvonderQuer-
frontderCoronaverharmloser-undMassnahmengegnerschaft(kurzSchwurbler)
oderdurchdieunsäglicheGreaterBarringtonDeclarationvertretenwurden,wer-
denheutebistiefindiesogenannteMittederGesellschaftundsogarvongewis-
senRegierungsverantwortlichenvertreten.Durchseuchung?Läuft.Obschoninzwi-
schenbekanntist,dasseine“Herdenimmunität”beidiesemViruseineIllusionblei-
bendürfteundMehrfachinfektionendieGefahrvonKomplikationenvergrössern.

VieleThemenderoffiziellenPandemiebewältigungwürdeneinenkritischen,
linksradikalenBlickverdienen.DieglobaleImpfungerechtigkeit,dasPatentwesen,
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die Impfzertifikate, die haarsträubenden Profite der Pharma, die allgemeine Um-
verteilung nach oben, die es den Superreichen auch während einer verdammten
Pandemie ermöglicht hat noch reicher zu werden, Sexismus in der Carearbeit, so-
wie arbeitsrechtliche Themen in Bezug auf die sogenannten systemrelevanten, aus
Sicht der Virenlast hochriskanten Berufe, die jedochweiterhin eine schlechte Bezah-
lung erhalten oder wie die Krankheit vor allem bereits unterprivilegierte Klassen
schwer betrifft.

Doch leider kam aus unserem Lager in diesen letzten drei Jahren recht wenig. Es
wird für mich persönlich eine der grossen Ernüchterungen dieser Zeit bleiben, wie
es die radikale Linke verpasst hat, sich in dieser Pandemie auf konstruktive Weise
einzubringen, mit robusten Mutual Aid Projekten beispielsweise, mit einer klaren
Positionierung gegen grassierenden Ableismus, Eugenik, wie auch, etwas positiver
formuliert, mit einem Kampf für eine intersektionale Solidarität mit behinderten
und chronisch kranken Mitmenschen.

Some call that depression, set in motion by trauma and grief. And no doubt there’s
much that’s accurate in that. Yet I call it trying to live with “the gap between ‘what is’
and ‘what could be”’ - a gap that these pandemic years has pried so far apart, it’s now
(in winter three) nearly unbridgeable. And without a bridge, any sense of being able to
wander forward toward horizons of possibilities gets blocked. Cindy Barukh Milstein

Es war nicht alles schlecht. Vor allem in den sogenannten USA gab es auch begeis-
ternde Ansätze. In den Texten und Podcasts von CindyMilstein, Dean Spade, Beatri-
ce Adler-Bolton, Artie Vierkant, Kelly Hayes, Leah Lakshmi Piepzna-Samarasinha,
Margaret Killjoy wurden präzise linksradikale Kontextualisierungen und Positio-
nierungen herausgearbeitet.

Doch in Europa haben sich gewisse Teile der antiautoritären Linken bis sogar
weit in das verschwörungsmystische Lager verrannt, Agamben, Wu Ming [hier we-
niger deutlich aber immer noch enttäuschend], das erschreckende Manifeste con-
spirationiste aus dem Umfeld des Comitee invisible. Doch wir müssen gar nicht so
weit suchen. Auch hier in Bern entstand eine Gruppe von sog. “Freien Linken”, die
sich aktiv an den Schwurblerdemos beteiligt und so erst ermöglicht hat, dass dort
eine eigentliche Querfront entstehen konnte.

Andere Teile der radikalen Linken haben sich am Anfang der Pandemie kurzzei-
tig für die Thematik Disability Justice interessiert, ohne sich aber vertieft mit den
darunter liegenden ableistischen oder sogar eugenischen Setzungen auseinander-
zusetzen, bloss um das Thema irgendwann wieder fallen zu lassen. Zu all diesen
Fragen und Versäumnissen bräuchte es dringend kritische Auseinandersetzungen,
wie sie viel zu selten in diesem Artikel von Nate Holdren zu lesen sind.
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P.S. 1: Lange habe ich mir auch überlegt, wie ich A.S. hier nennen soll. Ich habe
mich entschieden seinen Namen zu anonymisieren. Obschon es ein leichtes sein
wird ihn zu finden, denn er tritt überall mit seinem richtigen Namen auf, liess sich
bereits in den Medien als Anarchist porträtieren und hat neulich einen viel beachte-
ten Gerichtsfall angestrebt. Zur Frage der Vertraulichkeit: All seine Tweets sind öf-
fentlich zugänglich, die zitierten Mailstellen wurden ohne Vertraulichkeitshinweis
verschickt.

Ich lass euch raten, wofür A.S. steht.
Zur Frage der Vertraulichkeit: All seine Tweets sind öffentlich zugänglich, die

zitierten Mailstellen wurden ohne Vertraulichkeitshinweis verschickt. Die Email-
adresse wird auf der Website kommuniziert.

P.S. 2: Ich versuche den Begriff Anarchismus zu vermeiden, denn wenn etwas
zum -ismus wird, dann wird es meist zum Problem. Meist benutzte ich Anarchie.

P.S. 3: Schaut euch gerne auch diese Veranstaltung an, die am Treffen geplant
wird. Das ist allerschlimmstes verschwörungsfabulierendes Geschwurbel.

Anhang 1: Meine Mail vom 26.02.2023:
Hey there
So, i found out that the next general assembly (next Sunday) will happen in a

closed room (instead of outdoors), with neither a mask mandate nor is it a hybrid
meeting, allowing remote access.

The meeting happens after a pot luck in the same room.
A friend of mine was interested to get involved in organising, and got sent this

information for the general assembly.
I was never sent the information about this meeting. Which is hilarious (of cour-

se i would find out), since one of my declared interests (that i had communicated in
my email from early October 2022) had always been that all major planning mee-
tings should be covid-safe (either with mask mandate or allowing remote access).

Quote my email from October 7 2022: “Bereits bei den Planungsitzungen unbe-
dingt einen virtuellen remote access (Zoom oder ähnlich) ermöglichen.”

I am being sarcastic of course.
This is not at all hilarious, in fact i am extremely disappointed, angry even. And

it breaks my heart. I cried when my friend told me. I still do.
Especially after all the information that you sent me, howmuch was being done

to make the various events inclusive, to be non-ableist.
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lern(einebeängstigendeVerwechslung),vonbeidenmussichmichdeutlichab-
grenzen.Wobeisoneuistdasallesgarnicht.WerdieBiografienderaltenAnar-
chist·inn·enliest,siehtdassesbereitsum1900gewichtigeDifferenzenzwischenden
individualistischenunddenkommunalistischenSträngenderAnarchiegab.Zudem
habenverschwörungsaffineGruppenwieWeAreChangeundZeitgeistbereits2011
währendderOccupy-BewegungversuchtanarchistischeKreisezuunterwandern.

JedenfallsbinichderÜberzeugung,solcheDifferenzenmüssenherausgearbei-
tetundbenanntwerden,damitüberhauptwiedereineFormvonZusammenarbeit
möglichwird,wennvielleichtauchnurinderDistanzierung.Anzeichenfürsol-
chegrundlegendeDifferenzenkönnenoftsubtilsein,ichhabe5Monategebraucht,
umsieendlichzuerkennen.Ichwillniemandendavonabhalten,dochwersich
anderOrganisationvonAnarchy2023beteiligenwill,solltezumindestwissenauf
wen/waserodersiesicheinlässt.DittofürdieTeilnehmer·innenamTreffenimJu-
li.Fürmichjedenfallsistklargeworden,mitLeutendiesichanDemosgegendie
Covid19-Massnahmenbeteiligthaben,kannichnichtzusammenarbeiten.Dageht
fürmichnurnocheineAbgrenzung.

Denngenausoselbstverständlich,wiesichdieAnarchieheutzutagegegenRas-
sismus,Sexismus,Queer-undTransfeindlichkeitabgrenzt,solltesiesichauchge-
gendenAbleismuspositionieren.EineAnarchie,dieihrebehindertenundchro-
nischkrankenKameradennichtschützt,siegarvoreinerTeilhabeausschliesst,ist
nichtmeineAnarchie.

Allehoffen,dassdiePandemiebaldvorbeiist.UndmomentansehendieZahlen
imNationalstaatgenanntSchweizauchziemlichgutaus.DochVirenrespektieren
nunmalkeineGrenzen,eininternationalesTreffenistundbleibteinRisiko.Zudem
kannesjederzeitauchhierwiederlosgehen,undaufsolcheSzenarienmüsstenwir
vorbereitetsein.JemehrLeuteoderGruppenvonsichausvorsichtigbleiben,desto
besserdiePerspektiven.FürvielevonunsbleibtdasRisikoschlichtzugross.Dar-
ummussteichleiderdiesenTextschreiben,alsWarnung,damitdieLeutewissen
woraufsiesicheinlassen.

Nocheinmal:SowohldasTreffenselberwiedieOrganisationdesTreffenswer-
den,Standheute,nichtcovid-safegeplant,wasalleLeuteausschliesst,diesichwei-
terhinvorCOVID-19schützenmüssenoderwollen.DasistperDefinitionAbleis-
mus.Meldeteuchbittebeiinfo@anarchy.org,fallsihr,wieich,damitnichteinver-
standenseid.Helftbittemit,dasshierAnarchienichtpubertärumgedeutetoder
verschwurbeltwird.Oder,fallsallesnichtsbringt,warnteureinternationalenKon-
taktedavor,fallssieandiesemTreffenteilnehmenwollen.

Esstimmt.IchträumevoneinemanarchistischenTreffenfüralle.DochAnar-
choschwurblerwollenhalteinTreffenohneLeutewiemich,wegendenensieih-
re“Freiheit”einschränkenmüssten.Unddieses(Toleranz)Paradoxlässtsichleider
nichtlösen.

Anarchy2023 - Schwurbelfrei!
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Knowingthatthereturntonormalmeansevenmoredyingandlife-alteringsuffering
isterrible.Knowingthatmanypeopleseemnottorealizethis,thatpeopleinoffici-
allyrespectedpositionsseemtofindthisacceptable,thatfellowtravelersontheleft
don’ttreatthisasapriority,thatallfeelsisolatingtoadegreeIfindhardtooverstate.
What’shappening,Ithink,isthatthere’snoconsensusontherealitywe’relivingin:
ideologically,thepandemiccontinuesforsomeofusandisoverforothers,while,of
course,ithasn’t*actually*ended;itfeelslikelivinginadifferentworldfromother
people,butstillinteracting.Insomecases,thismeansoldrelationshipsfeeldifferent,
andnotforthebetter.NateHoldren

Wasoftvergessengeht,fürvielebehinderte,chronischkranke,immunkomprimier-
te,neurodivergenteMenschen,oderkurz,fürMenschen,diebereitsvorderPande-
mieteilweisesozialisoliertlebenundMenschenansammlungenvermeidenmussten
oderwollten,gabesanfangsderPandemieeinekurzePhaseinderwegendemVi-
rusfastalleineinevergleichbarePositiongedrängtwordenwaren.Undplötzlich
warenVersammlungenperVideostream,HomeOfficefüralle(ausserdieplötzlich
Applausverdienendensog.systemrelevantenBerufe)möglich.Fürvielederoben
genanntenBetroffeneneröffnetediesneueMöglichkeitendersozialenEinbindung.
DasbereitetevielenvonunszwarkeineFreude,denndasLeidendurchdiePan-
demiewarzugross,aberwardochverbundenmitderleisenHoffnungaufeine
anhaltendeSensibilisierungfürunsereSituation.

GenausobrutalwaresdannaberalsalldieseErrungenschaftenwiederfallen-
gelassenwurden,sobaldderProzessdersoziologischenProduktiondesEndesder
Pandemieeinsetzte.Die“vulnerablen”Menschen,wiewirjetztplötzlichgenannt
wurden,wurdenvondergesellschaftlichenTeilhabeaufgnadenloseWeisewieder
abgeschnitten,sobalddieRegierungenundeinGrossteilderMediendasEndeder
ansichnichtenden-wollendenPandemieindieWegeleiteten,wodurchArbeit,kul-
turelleVeranstaltungenundKonsumhandlungenvielzuraschwiedernurmitphy-
sischerAnwesenheitmöglichwurden.

EinederFragen,diemichindieserverwirrendenZeitbrennendinteressiert
hat:Wiewirdsichdiespezifischelinks-interne,politischePolarisierungnunaus-
wirkenaufdenlinksradikalenDiskurs,aufunserenAktivismusundkonkretauf
dieOrganisationunsererVeranstaltungen,Arbeitsgruppenundsoweiter.Welcher
Strangwirdsichdurchsetzen?Derverschwörerischfreiheitlich-individualistische,
überLeichengehend,oderderinklusive,vorsichtige,dersichweiterhinrücksichts-
vollbemühtnichtdemAbleismuszuverfallen?

WennderStaatunszurückindenKonsumunddieArbeitdrängt,undnebenbei
unseremehrfacheInfektionmiteinemgefährlichenVirusnormalisiertwird - was
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nota bene jedes Mal unsere Chancen zu sterben oder an #LongCOVID zu erkranken
erhöht (denn dazu gibt es inzwischen genügend Studien) - dann müsste es für uns
Anarchist·inn·en eigentlich selbstverständlich sein, dazu Gegensteuer geben oder
zumindest die gefährdeten Kamerad·inn·en in unseren eigenen Rängen schützen
oder mindestens nicht ausschliessen zu wollen, sie nicht auch noch “unter den Bus
zu werfen”, wie es bereits Staat und Medien getan haben.

But hey, that’s just me.
Denn die Realität sieht wohl anders aus, wie ich neulich leider erfahren musste.

//CW Von hier an wird dieser Text anekdotisch
Wie sich die Pandemie auf anarchistische Kreise auswirken kann, musste ich

kürzlich erfahren als ich versucht habe mich an der Organisation des sog. “interna-
tionalen antiautoritären Treffens” in St. Imier zu beteiligen, geplant ist das Treffen
für den Juli 2023. Bekanntlich hatte 1872 in diesem kleinen Städtchen im Berner
Jura das legendäre Treffen mit Bakunin und vielen anderen anarchistischen Arbei-
ter·innen stattgefunden, welches gemeinhin als der Ursprung der anarchistischen
Bewegung gilt. 150+1 Jahre später soll nun eine Art Jubiläum gefeiert werden. Ur-
sprünglich für den Sommer 2022 geplant , wurde die Veranstaltung dann aber we-
gen der Pandemie um ein Jahr verschoben.

Im Oktober 2022 las ich den “Aufruf zum Mitmachen bei Anarchy 2023” auf
Mastodon. Da ich in dieser Zeit auf der Suche nach einer neuen Herausforderung
war, verfasste ich sofort begeistert ein Mail, in der ich von an Anfang klar mach-
te, dass ich mich dafür einsetzen möchte, dass diese Veranstaltung eine herausra-
gende Barrierefreiheit erhalten würde, gerade auch in Bezug auf virale Infekte wie
COVID. Während dieser Pandemie war ich selber chronisch krank geworden und
dadurch in eine Position gedrängt worden, in der ich weiteren Ansteckungen mög-
lichst vermeiden möchte. Dies erklärte ich in meiner Mail vom 7.10.2022 an die offi-
zielle Emailadresse der Organisation info@anarchy2023.org und formulierte darin
die folgenden vier Anliegen:

• Bereits bei den Planungssitzungen unbedingt einen virtuellen re-
mote access (Zoom oder ähnlich) ermöglichen.

• Bei möglichst vielen Anlässen während Anarchy 2023 eine Mög-
lichkeit des remote access anbieten (Videokonferenz)

• Immer auch einen Plan B parat haben, falls die Pandemie noch
nicht vorbei ist im Sommer 2023, was wir zwar alle hoffen, aber
es ist alles andere als sicher (so wie jetzt gewurstelt wird). Es kann
nicht mit dem anarchistischen Gedanke vereinbar sein, wenn ris-
kiert wird, dass weitere Leute sich anstecken, an einer behindern-
den Krankheit wie LongCOVID erkranken und gleichzeitig die
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auf Twitter für die Schwurblerdemo “Nein zu den COVID-19 Verschärfungen” am
23.10.21 in Bern aufgerufen. Und gemäss der Formulierung des Tweets vielleicht so-
gar mitgeholfen die Demo zu organisieren (“Wir haben die Bewilligung!”)? An einer
Demo übrigens, an der dann mehrere verschwörungstheoretische und/oder antise-
mitische Plakate sowie Teilnehmende von der “jungen Tat” bis zu den Freiheits-
trychlern gesichtet wurden, während es bei der Reitschule, nur so zur Erinnerung,
wegen dieser Schwurblerdemo zu Scharmützeln zwischen der Polizei und der anar-
chistischen Gegendemo unter dem Titel: “Solidarität mit den Corona-Betroffenen”.

Wieso ich diese Leute weiterhin “Schwurbler” nenne? Der Begriff ist bekannt-
lich aus der Mode geraten. Gewisse Schwurbler haben u.a. Leuten in der Strasse die
Masken vom Gesicht gerissen oder sie sind ohne Masken in Spitäler eingedrungen,
an ihren Demos wurden sowohl crude antisemitische Verschwörungsmythen wie
Neonazis toleriert. Aber das läuft bei A.S. wohl alles unter “free speech”. Denn eine
Abgrenzung zu diesen Aspekten der Coronamassnahmengegnerdemos lese ich in
der TL von A.S. nirgends.

Ein “Anarchist” also, der auf der falschen Seite und mit den falschen Leuten
(Querfront) gegen Schutzmassnahmen in einer Pandemie gekämpft hat, die als die
schlimmste Gesundheitskrise der letzten 100 Jahre gelten muss, unter der primär
bereits vorher unterprivilegierte Gruppen gelitten haben⁈ Ein “Anarchist”, der an
der Seite von Leuten kämpft, die Behinderte, chronisch Kranken, Immunkompri-
mierte und so weiter nicht als schützenswertes Leben ansehen⁈ Wie kann sich so
einer Anarchist nennen? Ist das nicht eher ein Anarchoschwurbler⁈

So einer also hat sich nun ein internationales anarchistisches Treffen unter den
Nagel gerissen und mindestens eine kritische Stimme, die meine, aussen vor versau-
ern lassen. (AufMastodon habe ich noch von anderen gehört, diemit ihrenAnliegen
auf ähnliche Weise ignoriert worden sind, aber das ist Hörensagen.)

Ein Schuft, wer hier eine Absicht vermutet, und nun denken könnte, hier ver-
suche einer die anarchistische Bewegung in seinem Sinne, und zwar ableistisch, zu
prägen.

Das darf so nicht toleriert werden.

Fazit
Waswar meinMotiv diesen Text zu publizieren? Zuerst ging es mir darummich

zu distanzieren, dann auch darum die polarisierten Positionen und Differenzen zu
benennen und schliesslich darum andere vor diesem Treffen zu warnen. Na gut,
warnen ist ein Witz. Wer wird schon diesen kleinen Blog finden und diesen viel zu
langen Blogpost lesen mögen. Sorry about that.

Trotzdem, wir befinden uns als radikale Linke in verwirrenden Zeiten. Alleine
im anarchistischen Spektrum gibt es verwirrende Entwicklungen, von denAnarcho-
kapitalisten (ein schlechter Witz) bis offenbar neu auch zu den Anarchoschwurb-
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Auchhier,derStaatundeinGrossteilderMedienhabenschlechtinformiert.
Dochwobleibthierderanarchistisch-kritischeBlick?MaskenpflichtbeiTreffenin
InnenräumensolltefürAnarchist·inn·eneigentlicheinNoBrainersein.

WiesoichalsAnarchistmitderMaskenpflichtnieeinProblemhatte?Weilich
bereitsimMärz2020nichtaufdasstaatlicheMandatgewartet,sondernfürmich
selberentschiedenhatteMaskenzutragen.ImSinnevonFremd-undSelbstschutz
machtefürmichsowohlethischwiepolitischSinn.AlsAnarchist·inn·enverfügen
wirzumGlückmitdersozialenVerantwortungübereinentsprechendesWerkzeug
inunseremGepäck,welchessichvonderneoliberalenEigenverantwortungdeut-
lichabgrenzenlässt.EineMaskezutragenistwährendeinerPandemieeinkleiner
AktvongelebterSolidaritätundsomitaufkeineArtundWeiseeineEinschränkung.

MeinVerdacht,denichbereitsaufMastodonzumAusdruckgebrachthatte,er
hattesichalswahrherausgestellt.InderGruppederOrgagabesbereitseinenKon-
sens,dassAnarchy2023nichtcovid-safeorganisiertwerdensollte.Gleichzeitighat-
teichseitOktoberversuchtmichgenauzudiesemThemaeinzubringen,hattebe-
reitsinmeinemerstenMailversuchtanzuregen,dasssowohldieorganisatorischen
SitzungenwiedasTreffenselberfürallezugänglichgemachtwerdensollen.Und
füralleheisstebenauchfürLeutewiemich,diedurchKrankheitoderBehinderung
weiterhinindersozialenIsolationgedrängtwerden,unddiesgeradeineinerWelt,
diesichnichtmehrumunsereGesundheitschert.

EsistreineSpekulation,sichersogarfragwürdig,obichesalsEinzelpersonge-
schaffthättedieseGruppefüreinecovid-safeVeranstaltungzuüberzeugen.Doch
ichhätteesmitallerKraftversuchenkönnen,wennichnichtvierMonatelangauf
diesozialeWartebankgesetztwordenwäre.Esmussalsoklarbenenntwerden,die-
serKonsenskonntenurdurchAusschluss(vonmirundanderenanders-lautenden,
kritischenStimmen)zustandekommen.

Consensusbyexclusionofcriticalvoices,derfaulsteTrickimBuch.
EinweiteresMailindemichdieseEinwändezumAusdruckgebrachthabe,blieb

unbeantwortet,zuleseninAnhang2.

Vom“COVID1984”-MassnahmengegnerzumInitiatorund(Mit-)Organisator
vonAnarchy2023

Wiekonntesoetwasgeschehen?DazukannichblossVermutungenanstellen.
DieTwitter-TimelinevonA.S.,ihrerinnerteuch,einerderHauptorganisatoren,

erhattemirdieleichtgereizteMail(weiterobenzitiert)geschickt,lässtjedenfalls
tiefblicken.DafindensichnichtnuranerkennendeRetweetsvonRechtslibertären
wieElonMusk,KimDotcomundGlennGreenwaldodervomVerschwörungstheo-
retikerundAbtreibungsgegnerRobertF.KenedyJr.,sondernaucheinLobaufJa-
mesO’KeefevonProjectVeritas,unddieTimelinezeigtauch,dassA.S.sichbeider
Coronaleugner-undMassnahmengegnerschaftengagiertwar.Sohateram20.10.21
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sog.Vulnerablen(einschrecklicherBegrif)voneinerTeilnahme
ausgeschlossenwerden(Inklusion)

•DasThemaBehinderung/Ableismus/Eugenikmussnachdieser
PandemieanderKonferenzprominentvertretensein

Dannhörteicherstmalreingarnix.
EineWochespäteram14.10.habichdasEmaileinerstesMalgebumpt.Am

17.10.schickteichdasgleicheMailvoneineranderenAdressenocheinmal,weil
ichbefürchtetedasersteseiineinemSpam-Filtergelandet.Am28.10.fragteich
einweiteresMalnach.ErstaufdiesesvierteMailerhieltichnochamgleichenTag
eineziemlichgereizteAntwort,diesmalvonderprivatenEmailvonA.S.,einemder
VeranstalterundmeinesWissensHauptinitiatorendesgeplantenTreffens:

HalloX,
DumussteinbisschenmehrGeduldhaben.DieOrga-Gruppehatsich
nochnichtgetroffenseitdudiesesMailgeschriebenhast.Inderersten
NovemberHälftewirstdueineAntwortbekommen.
Cheers,A.

AlsohabeichgeduldigaufeineAntwortgewartet.DieersteNovemberhälfte
verstrich.EinMonat.ZweiMonate.

Am9.01.2023fragteichnach,obmeineAnliegeninzwischenbesprochenwor-
denseien,wiederkamkeineAntwort.Am30.01.und6.02.fassteichwiedernach,
mitdemgleichenErgebnis.Erstam13.02.understnachdemichmichaufMast-
odonkritischgeäusserthatte,erhieltichendlicheineAntwort,indermirerklärt
wurde,dasVertrauenzumirseideswegengebrochen,eswolleniemandmehrmit
mirzusammenarbeiten⁈Hmm.

IchmussteachtMailsschreibenundvierMonateaufeineAntwortwarten,und
dannwarplötzlichichdasProblem?

BeimirwarenschonfrüheinigeAlarmglockenlosgegangen.Wiesosollteaus-
gerechnetdieseskritischeAnliegen,esgehtdabeiumCOVID-Safetyundumden
SchutzunddieBeteiligungvongefährdetenKameraden,solangeunbeantwortet
bleiben?EinschrecklicherVerdachtstieglangsaminmirhoch.

Ichliessmichabernichtsoleichtabwimmelnundinsistierte.IcherklärtedieSi-
tuationausmeinerSicht,wieichvierMonatelangkeineAntwortaufdiverseMails
erhaltenundnieetwasvonderOrga-Gruppegehörthatte.Unddassichweiterhin
daraninteressiertsei,fürmeineAnliegenzukämpfen.DaraufhingabesvonSei-
tenderOrgaeinpaarZugeständnisse.SchliesslicherhieltichZugangzueinerder
Arbeitsgruppen.

InderselbenZeithatteeineguteFreundinvonmirsichauchzumMitmachen
gemeldet.Sieerhieltsehrrasch,praktischnochamgleichenTag,eineEinladungzu
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einem “General Meeting” am 5.03.23 in Bern. Für das “Onboarding” der neu Inter-
essierten sei um 13:00 ein Treffen geplant, um 14:00 sei dann das General Meeting.
Auf dem entsprechenden Flyer war ersichtlich, dass vorher im gleichen Raum ein
Pot Luck stattfinden sollte. Alles soweit, aus Sicht der COVID-Sicherheit, relativ
unspezifisch und riskant. Da es auf dem Flyer nicht ersichtlich war, fragte meine
Freundin nach, ob es für die Sitzung eine Maskenpflicht geben werde, nein, und spä-
ter ob es eine Möglichkeit geben werde sich per Videostream einzuschalten, dazu
gab es eine ausweichende Antwort.

Ich hingegen war über dieses “General Meeting” nicht informiert worden, hatte
dafür weder eine Einladung noch den Flyer erhalten.

Komisch⁉
Aus einem Telegram-Chat wurde mir dann von meinem Kollegen die folgende

Aussage zur Frage der Hybrid-Treffen zugespielt (Screenshot besteht):

Most don’t like having an online option for security reason and also
because hybrid meetings tend to be frustrating for many. From time to
time we have a hybrid session and since there is no general agreement
it is always re-discussed.

Okay. Videochats sind aus Sicherheitsgründen nicht vertrauenswürdig aber
gleichzeitig werden Gruppenchats auf Telegram genutzt, die sich bekanntlich nicht
verschlüsseln lassen? Logik⁈ Aber hybrid meetings sind halt so “frustrierend”.

FFS, da hilft wirklich nur noch der Sarkasmus.
Eigentlich war ich bereits ziemlich desillusioniert, habe aber trotzdem noch mal

ein Mail geschrieben in der ich deutlich machte, dass genau solche organisatorische
Treffen ohne jegliche Sicherheitsvorkehrungen es Leuten wie mir verunmöglichen
würden mich an der Organisation zu beteiligen und darum ableistisch seien. Hier
ein Auschnitt dieser Mail, im Anhang 1 zu lesen im Volltext:

So, i found out that the next general assembly (next Sunday) will hap-
pen in a closed room (instead of outdoors), with neither a mask man-
date nor is it a hybrid meeting, allowing remote access.
The meeting happens after a pot luck in the same room.
A friend of mine was interested to get involved in organizing, and got
sent this information for the general assembly.
I was never sent the information about this meeting. Which is hilarious
(of course i would find out), since one of my declared interests (that i
had communicated in my email from early October 2022) had always
been that all major planning meetings should be covid-safe (either with
mask
mandate or allowing remote access).
[…]
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Planning meetings, where certain people are excluded is ableist. It re-
ally is as simple as that.
Needless to say, both of us cannot attend a general assembly in this
form.
So here i go:
Please make this general assembly covid-safe.
Which means, the pot luck has to happen after the meeting (people ta-
ke off the masks for food and drink) or outdoors.
The meeting is held with a mask mandate.
Even better if it is a hybrid meeting, which allows people
(disabled/immuno-compromised/chronically ill/with partners in such
a situation/and/or/still cautious) to attend.

Darauf kam dann ein paar Tage später eine Antwort, hier nur der erste Para-
graph davon:

It is true that we are going a path where we generally organize the
event in a way that is mandate free. This is mainly a result of having
postponed the event to 2023 for the reason of not wanting to subject
people to mandates, in regards to travel restrictions that they might
have still had in 2022, but also locally during the event. So, the general
line of thought regarding accessibility is to look for ways that integrate
alternative ways of participating without restricting those that don’t
want these limitations.

Endlich Klartext. Und mein wachsender Verdacht hatte sich bestätigt, COVID-
Safety darf kein Thema sein beim Internationalen Antiautoritären Treffen.

Bakunin würde sich im Grab umdrehen. Falsch, Bakunin hat sich im Grab um-
gedreht. Ich war neulich im Bremgartenfriedhof und habe nachgeschaut.

Denn wer jegliche Regeln oder Pflichten verbannen will, hat von Anarchie rela-
tiv wenig verstanden. Es geht bei der Anarchie nicht darum keine Regeln zu haben,
sondern darum diese basisdemokratisch zu bestimmen, oft per Konsens. So verbie-
ten diverse anarchistische Gruppen Mobiltelefone an ihren Sitzungen, ob aus Grün-
den der OpSec oder aus Paranoia. Ein solches Verbot ist jedoch kein grundsätzliches
Problem, solange es prozesshaft und basisdemokratisch entschieden worden ist.

UndwerMasken als Einschränkung bezeichnet ist entweder eine ignorante oder
ein rücksichtslose Nülpe. Denn es sollte inzwischen allen klar geworden sein, dass
Masken primär anderenMenschen, denen wir begegnen, vor einem selber schützen.
Wir können ja nie wissen, ob wir aktuell das Virus in uns tragen (wir sind weiterhin
am ansteckendsten ein paar Tage vor! den Symptomen) oder wie der Gesundheits-
zustand meines Gegenübers ist, ob er oder sie vielleicht immunkomprimiert ist.


